
Der ELJa)jeL Ö2s „Libellus contutationis”
in öwinglis „In catabaptistarum strophas elenchus‘‘

(KXonrad Grebel.)
Bekanntlich it eine Haupkquelle yür 3winali in jeiner qgroßen

polemijchen Schrift %) Die Läufer DDN 1527 eın Büchlein DeTr
£äufer je ewejen, dem Den YHamen „l1bellus coniutationis“
aibt. (r r3ähIE, Daß 05 Jeif längerer Zeit hand{Hrittlich verbreitet
gewejen )ei, unDd Daß Die Läufer Jich ühmiten, mit ipm „Die FUNDAa-
mente winglis“ vernichtet en 3winagli Dat 1LCH vergeblich be
mübht, Das Büchlein In Die Hand bekommen, bis Der wachjame
ÖYekolampad Jeiner habhaft wurde unD CS Dem ‚Freunde überjandte.
en BYerraljer nenn 3winali nicht, weil iDn nicht er weiß; 1M-
nerbin haf beltimmte Bermutungen UD berichtet weifter, DaR Der
BYerralier ereits veritorben jei, 3winagli iDn mift „Schatfen“
CDer „ RALDe. anreDdet. Endlich el mif, DaRß Das Büchlein In
„SOwizerdütich“ (lingua Helvetica) ge/hrieben jei, 10 aus]chließlich
„Daß 05 kein Sremdwort enfhält, und in 3WeEI e1ile zerfjalle YICit
ibm, 3winali, il Der Autor einmal per]önlich aneinandergerafen
über Die S rage Der Gündlojigkeit Der Aitglieder DEr äuferge
meinDde, auch Dat mit einem AWMittenberager eine VBerhandlung GE>
habi über eine Schriffauslequng.,

Aatlrlich WDAarTr und i DIeE Aieugierde qroß, DEeTr Der BYerfalter
Diejes Büchleins jei? GJie Herausgeber Der alten 3wingli-Ausgabe,
Schuler un bielten e5 Jür ebr wahr]heinlich, DaRß 05
1: 1L Balthajar Hubmaier handle, unDß 31W0AT DAas 1926
Aikolsbura erlhienene „SeiIpräch DE Hubmeyers DD STICD-
Derq gqegen winglis Büchlein DDN Der Lautfe“, DAas Yekolampad am

Auli 1927 3wingli 3ujandie, Yagegen erho aber Jobann Niartin
Uiteri ın eD Stiudien und Kritiken 1882 in]pru und plädierte,
WIe on Johann Conrad ‚Süßlin In Jjeinen „Beiträgen“ RD
1744 468 ür Srebel D  er  an3 Sdem gegenüber Auquit
Baur TÜr irchengel 10, 1589, 330 17.) wieDder auf
Hubmaier 3UTÜCK, Yie eue TIL 3wingli-Ausaqabe nahm im
Kommentar 3UM Elendhus (von Blanke) wie iın Der Einleitung
ibm Don mir) 3UT S rAge Stellung, ın dem Sinne, Daß 0O Jich
wahr]cheinlich Srebel DDEeT ZAan3 hbandle (val rit 3winali-
Ausqgabe BD 101 ME lanke Dachte eriter Stelle
Konrad Grebel.

VBal Den Yrtikel „Jwinglis ESliendhus“ ıIn Den Aiennonitilchen (He-
|chich  ättern, Jahraang, 1937, 19—20.
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Yiele Bermutung äpßt JiCD 3UTr Gewipheit rhbeben DUrcCH 3wei
riere, auf Die iCh in Der Simmler  en Sammlung Der Züricher
entralbibliothek 1e€ m Suni 19306 |hrieb

in aje Heinrich Bullinger in UTı
„Surgunt catabaptismiı defensores nOVvI1. Repererunt 1bellum Tigur1-

NOTFUMM, 1n QUO putant fortissımıs argumentis um, YJuae amen ıllıs
tam iludicantur irıvole, ut nullo negotio0 valeant expugnarı fundamenta,
eTrO0O NOVA pON1, GqUAE N1S1 mendacıo INOVETeE 10c0 possıt, Non potu1ı
hactenus COgNOSCEerEe, quı1snam hıbellus sıgnificaretur, N1sı quod uUuNnusSs QquUI1S -
plam putabat, un CS6 In Iiu olım edidistı, nuper nNnım quı sıt edıitus
nullum SSC Nıhil equı1ıdem diıyiınare possum”,

ZU Deutich ” erheben Jich NnNeue Nerkeidiger Der Miederkäuferei. e
en e1in Büchlein DEr 3Zürcher gefunDden, in Dem nach iDrer ZAleinung mit
Den j}tärk]ten Beweisgründen gekämpft E, jie beurteilen 1edo DdDiejelben 10
\revelhatt, DAaR ıe )agen, durch keine QKühe könnten Die Fundamente C1-
obert werDden, vielmebhr würden in Dem eın neue “ undamente geleat,
Die Man NUL Durch Suüge DDN DEr Stelle rücken könne. konnte bis jeBt nicht
hberausbekommen, welches Büchlein 05 jich Denn handie, NULr meinte irgenDd-
WEeT, 65 jei DAaS, welcdhes Y)u ein]t herausgegeben Dajlt, Denn in DOTLT Rurzem
|DOonN Dir| herausgegebenes qäbe nicht. abe meinerjeifs Reine 2lh

DYarauf erwiderte Q unı
„ E g0 lıteram quı1ıdem SCT1DS1 UNQYUAMN, UUuUae possıt ıllıs patrocinarI1.

Scr1psi contira ıllos phurıma Gonser1Ipsit tamen opusculum Grebelius un
C fece SUOTUN), CUul respondit Zuinglius ın Lilencho Kortassıs um eVO-
cant ab infer1s‘”.

3Zu Deutkich CD hbabe auch nicht einen Buch{taben gelchrieben, DEr als
Befürwortkung jener [Der Läufer| qedeutet werden könnte. habe gegen
lie ehr vieles gelhrieben Yas WMerkchen hat vielmebhr bel mit jeinem
“Dack gelhrieben, Dem 3wingli Im Elencdhus qeanfiworfe bat. Vielleicht rurfen
jie iDn aus DEr Unterwelt 3urück“,

JBas edurten MWITr weiter Zeugnis? S)as Schriftchen, DAas Ja DDN
Bajel 3wingli gejandt wurDe, i 1936 Dort wieDder aufgeiaucht,
CS bat noch Diejelbe Bedeukung in Täuferkreijen wIie ehedem

qilt TÜr grunDdlegend und unwiderleglich. Ibenn Bullinger N-
über Dem „Aahnunagslojen“ yconNiu bier Srebel als Berraljer
Qibt, 10 mußte wijjen (3 ware Sophilterei, eimwma au} Die DTIE
„mift jeinema Dden ARachdruck egen und Srebel binier einen
DDN Den Seinen (wen? an3 DYen hätte DOCH Bullinger wohl Gx
nannt!) 3urückzujfellen QBir wijjen 3UDeMm, DaRß Srebel DIiE
Kinderkaute reiben wollte; 1e]€ Schrift IWAaAT, wIie MWITr jebßt mit
Sicherheit jagen können, Der 1Dellus coniutation1s. Qeider \hein
im |h)weizerdeutkfchen rigina ver|hollen. Yie Iorte Bullingers:
„vielleicht rujen Jie ibn aus Der Unterwelt 3ZUTÜCKR“ pielen ichtlich
an auf 3winglis Hohn Den S 1uß Der Untermwmelt Aeilen-
Den ım Elencdhus
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